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‘‘Zentraler Koor^lnterungsstab Flüchtlinge" 

1 Ausgangslag® 

ln cfoii ifltztsn Mühs Wochen sind mehr Ftiichtlinge nach Doutschland gefciwtmtn als 
ttn gesamien Jahr 2014. Die HamtHJiuer Vewaltung iet in Ihrer Gesanrtvsrant- 
vwrtung gefordert, diese euBefgomiöhnliche Situation 2u bewäftigw. 

Oie deaeiligo I age maßbl eme neue Sduktufiening erfdrdartich. um welteritin Ob* 
dachfosigkeit zu verhindern und um d;© Gesamtorganisation der Aufgaben im ße- 
reich der Flüchtiinösuntorbringung der Äh ständig verändsrtKlen Situation anzupas* 
sen, Zfel ist es, ein© Jeistungs- und durchhsltefah^e Struktur zu schaters und dies© 
weiterzueniwtokoln, wiche die nohvendigen Kapazitäten in der tfforderlichen ße* 
^wndigkeit bereit sttfft und die Kcordloation der wetteren mit der Inicgratton der 
Fluchainge zusammenhangoriden Themen wie Bildung. Arbeit Wohnen und Ge- 
sundheils Versorgung iml einoiztehi Die neue Sfruktur steift darauf ab, ausgewählto 
üurehtührungsaufgaberii zu bündeln, di® Durchführung der Bereidne, di© für die ortgi- 
näm Äufgabenwahrnehmung zostandig sind Bbzustchern sowie ö bergreifender Auf» 
gaben abzoshmmen, zu siauem und daaiberzg berichten, 

Zur Zeit Ist in der SIS das Projekt ProZSA mit dem Auftrag der bauiicheh Srwetteruna 
der Zentrafen Erstaufnahms tabg. Die BASF! beireibt das Projekt KA, das für den 
Kap^’titsaufbay der ÖlfentJichen Folgounterbrfngung zuständig ist. Beide Pmjekte 
wurden aus Gründen der verstärkten Zusammenarbett kürzfitdi räumlich zusammen 
gefühlt, 

2, Einrichtung eines lenü-aten Koofdinterungsstabs Flüchtlinge 

Aus^ngsstrulttur 
B wird ein 'Zerrtraior Koordinierungs&tab FiüchÜinge" ©tngarföhtel, dem in der ersten 
^uie di© blshtärigen Projekte FToZEA und KA zugeordnet und dort als eigene 
Slabsbereäch©" woltorgoführt werden. Ois unmlttölharD Zuständigkeit des Stabes 

besteht daher weiterhin ln der bodarfegerechteri Erweiterung von Kapazitäteri für die 
Notunlettengung und für die Zentral© Erstaufnahme für Asyibewerber und Dui- 
dungsantresscöllor. irt der Erweiterung der Plätze m der öffendiohen Fefgeunleitdn- 
gung inkf. der mittel- und laiigörfristigen Äkc^iisWon neuer Standorte und in dw 
rstlven Koordinierung ö®r ehrortamüichen AKtivitälen, dte im Zusammenhang mH der 
Vorbereiämg und dem Betrieb der Erst- und FolgeunterfcQnft© steherr. Die miniÄrteP 



te und konzeptoneffe Vemnhwrtung tor aas Thema *EhrBiaamf sowe flse für das 
Forum Flüchöingshilfe tragt das Amt AI der BASR. Zu tetzlsrem wird in Abstimmung 
mit «fern Kourdirnerungsstab ein® eigene Einsetzungsvc^ügjng aufgesetzt. 

Für den laufenden Befrieb der Sinftchiungsn der Zentrslen Erstaufnahme sowie för 
das Notfallmanagement wird die Verantwortung z.Zt. riocN von der jeweils zustSt>di- 
gen Organi^tionsetnhett in der SIS wahrgenommen. Dteser Betrieb s<^l nat^i einer 
Ktöryng der Schnittstellen und des erforderlichen Personals ebenfalls von dem Koor- 
dinierungsstab verantworUtdi übemommefi werden. 

Weitere Aufgabe des Koordänieaingstat^s ist es, alte Aufgaben von Behörden. Änv 
tem und nidiit-staatBchon Ai<teuren, die Teil der Flüohtlingshilf« s^d, übergroifeifKl zu 
koordini^en, Originire Zuständigkeiten btelben unberührt. 

Zur Wahrnehmung dieser Au^be vnrd der dritte Statrabereiiii “Recht, Öffertlilch- 
Keitsarbett, ihematischo Koordiniorufri’' geschahen fzugoordnet dor Diensislefte 
BASF! und von dort hnanzieri). 

Die Ausgangsstruktuf ist in dem beigefiigtsn Ofganigramm visualisiert. 

Oie Leiterfn/der Leiter de* Koordiniemngsstabes 
Für die Leitung des Koordinioryngsstabes fst eine hochrangige Führungskraft der 
Besoldung 8 6 vorgesehen. Dia Fachvwgeseteten der Leitung des Koordinlerungs- 
Btabes sind die beiden Staatsrate von BlS/Berelch Inneres und BAS Fl. Die Dienst- 
auteicht nimmt der Slaatsrat der entsprechenden Mutterbehörde wahr. Oie Lette- 
rin/der Leiter wkd mit der Hö|f(e der Arbelszelt m die andere öthords at^eordlnot, so 
dass sie/er ßestmöfthgte/r beider Diensteteilen äst und VorgesatzteA/örgeseteter der 
Mitarbeiter des Stabes aus beiden Dfersstetellen sein ikann, 

Oie Leitung des Koordlniemrigsslabes vertritt die von Ihr zu veranNvortenden The- 
men böre'iche na«t> irsneni und nswh außen in Abstimmung mit den beteiligten Staats- 
raten. Sie berichtet auch direkt gegenüber d«r SenaÄanzlei sowie einem noch zu 
bestimmenden uberbeliürdlichen ßeralungs -und Uenkungsgremium. 

Oie Leftungi des Stob« kann * audi bafvordenuboigfoifend - erfiwdarHche Not- oder 
Adhoc4teßnahfflen veranlassen. Alle Behörden und DiensteteHen der FHH sifKl ver- 
pflichtet, die Stäbsieitung dabei zu unterstützen, ihr die erforderischsn Auskünfte zu 
erteilen und die von ihr für erforderiiicti gehaltenen Maßn^men zu ergrotfen. 
.Die teltong bekommt oih» Funktion der Management-Assisteiiiz zugaoidnet Es ist 
vwgesehan, den Koordini'eoirrgsateb rnit oinom OignslkraWahrznug Irrkt, Fahre- 
rin/Fahrer ausiajstatten, das wnrangig der Leitung zur Verfügung steht. 

Seteiryktur 
Die In der ersten Stufe übernommene Ausgangseirutdur dos Koordinlenmgsstebos 
gutes umgehend weiter zu entwlcdcein, Oie Erweiterang der .zentralen Ersteufnahme 
und der Kapazitalsausbau der Foigeunterforlngung sollen besser mitainandief ver- 
zahnt werden, die Steuerung des Betriebs der Einrichtungen dar Zentralen Ensteuf- 
nahme sowie die Verantwortung für das Notfall.mshöö«neht in den Kodrdfnteryngs- 
stab Integriert und d» eotwendlge Kapazitot zur Wahrnehmung der üttefgrelfienden 
toordiniamngsaufgabe geschaffen wtefden. 



Ziel fst, das® nach aor Roorgönisaiksn Im Kwrdjfiiefungsstab die folgenden j^rfga- 
benberddie abgebildet wenden: 

Be.«ha:ffynfl..von Flädien and.Obtekten 
• Notuntoritunhö füf kurifristige AbwemJutng von Obdedhioaigkolt 
• Erstaofnahmeeinfichtyingen 
• FotgeenierMngung 
• Wobnungsunlerbdngung 

* ynsertN’tngung mit dor PerspokUve Wohnen 
* Kleina Wohnanlagen 
« 3.000 Flächen (8SW federführend,. AbsdmmungsproÄOsse mit DSW una 

BUE). 

MsMoAg....iescharfüngswesensaif Besshaffong voh' Material für Flüichtiinosynfor- 
hrlflflynfl 
DabM &lnd dte varhandenon Beschalfor*gft$tolten (i,B. fto inW. des erfolgten f^ah* 
msnvertragsaystems f externe Kooperationspartner) elrutebezleherif. 

BMjMLVQnjRücMinaMnterW 
• Belegung smanagemerrf 
• Unterkunftsmanagemem 
• Soziaimanagemeni. 
• Slcherheki^ienste 
• Cafering 

• ln Abstimmung mit BGV und Bezirksamt Altona/Gesyndheifsdtenst 
• Ershmtereucfiung 
• PlatetNrtreuiing 
• infektbnsschutz 
« Akutmahaganeril 
• Krankenkassen. 

|4/|..^r:^diniefung^^lr)Mrj^^ 
Koordinierung des EinsaUtes der Hllfso^artisationen,*6WjFFjBF. kteordinsdon und 
Kommumkatson mit f&w, KommMnikatton m Hllfs-otganisationerWBW/FF/SF, Koordl- 
.niffl-ung EhrsnamtsMieft auf den Riteen, isfotfailmanagement 

Aufbat,!As l-egsbiMas,sovvfo,d&«Jinfa.rmaUons. und 
■ Errek 

iiMtU ichkoitsinanaoements 
Ebenso die Vefbe^efuitg der Errefchbarkeit und der Meidewege (ChefirVChef vom 
Ofensk eJnheiÖidher Meldskopf War gersgolte und IT-bseierle GeselrteflsprazeBSö). 
der inlernen Kommuntoton und des Controliings 

K^teiMtloni. für die von den Jeweiligen Benörden tederführend zu oearboltoftden 
Atrfgabon In den Bereichen: 

• Erfassung, Regtstrierung, Aufnahme in EASY und PROSA, sonstige Verwaf- 
tungsverfahren 

• Rüokfühningen und Verteilung auf andere Länder 
• Gesundheitsversorgung (s,o.) 



* Iniegration in Artist und Au^Mung 
* Integration in KJta und Schule 
* Fofuro Fiychttingshilfe. 

Dshe» bteiben onglnire ZustandIgketlen und Veraniworüichtoten unberührt. Auf- 
gabe des Koordmierungsstebes ist es ahzustimmen, zu bertohtefi und zu conmjl- 
len. Hferzu ist er bareehUgt Cteten anzuforderr», Abstimmungsgesprtoie zu orga- 
nisieren, das Ert^ichdr» vor» MeltenMelnen und Zieivwrte zu hinterfr^en wd an 
zentraler Stelle Bericht zu erstatten. 

Der Leiter bzw. dre leiterin des l^ordinierungsstabes entotekell die Organfeaöons- 
stryktuf umi dl© pereoneit© Ausstaüung des Stabes weiter, so dass di© oben genann- 
te Ziete erreicht werd^ korrnen. Er /sie erstelil 4 Wocher» nadi Einsetzung ein© 
Fortschraibung dlosor Eingeteun^vsrfuggrvg, in der di© rvwe Zietetoktur des iterbes 
dem Staatsfitelcollegkjm zur Ziustimmunf vorgelegt wird. Hierzu gehört auch ein 
Voföchfag für ein behöröenübergreitendes Beratungs- und L^kungsp'emiMra urrd für 
eine Vertretui^sregelung für di© Leitung des Kooidinterungsslabes, 

Intendanz 
Die Organisatjonssfruktur isidynami^h angelegt, d.h, der Koordinimingsstab baut 
keine aigerje [mtendsnz auf. So soll bei miltelfftsdflan Verinderungen der Fitcht- 
Hr>gsaahl©n oder des Koordinieaingabedaffs angemessw» reagiert werden können. 
Oie Intendanz-Thmnen werden stattdessen in den MuHorbahSrden abgadaokt Ins- 
besondere die heoshdlsreoritlicbe Budgatwerantwortung bleibt bei den Pmdiktgrup- 
gonvorantworllichen in den Fachämlern der Mutteilbehördeni dies srfordert olno In- 
tensive Abstimmung zwischen Koordtnierungsslab und PnjdLdrtgruppanverantwortli* 
ohen. Der Koondiniorungsstob orhatt auch keine eigena Rechlaabteilung, sondern 
wird durch die RecbtsabteiJuRgen der ^uttefbehöreten unterstützt. 

Personal 
Dia bishör den Taüproiokten ProZEA und KA zugaordneien Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter weiden den entsprechenden Stab^weichan des neuen Koordinlerungssia- 
bes zugeordnel. Sie gehören unverändart ihren jeweiligen Diin^tatian BfS und 
BASiFtan. 

Dt® personelle Zuordnung ist der Le itze lohenWe zu entnehme. 

Dia in den bisherigen Teilprojektin noch vtkanten Funktionen werden so schnell wie 
möglich besetzt. 

Darüber hinaus ist der "Zenbalo Koardinierungssiab Flüchtling©"* ln der ersten Stuf® 
mit folgendem zusatzHdheri PörsoneS auszusiaften: 

1 Stelle B 0 Leitung 
1 Stell® Management-Assistenz 

Stababereich "Öffertltohkeksarfoeit, Recht, thematisch® f&ordinlerung*: 
t Stell® Letiung 
1 Stelle JoristWdyrist 
1 Stolle Öfferiüichkeltsarbeit 
1 Stolle für thematische Koordinierung • 



Diese Funkilonen sina kerzfrlsii^ weitestgeherKi itift Sosd^afbgten der Hamiwreer 
Behörden zu Ssesetzen. Die dort dadurch frei werdenden Stellen kennen - soweit er- 
forderlich • umgahend nadibesetd werden, 

Über weitere personelle Versfärkungert wird nach Vorlage der waiter errtwickellen 
Organisatlonsstruktur encschteden, 

3. Beschlussfassung und inkfafttreten 

Diese Bhsetongsverfug'ung .tet vom Stsatsrätekollsgium am 12.10.201 S besdifos- 
B©n worden. Sie tritt a»m lfi.10.KllB- in Kraft. 

Jan PÖrksen "Bernd krösser" 
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